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Women Invest.  

Helvetia rückt Vorsorge von Frauen für Frauen in den Fokus.  

 
Um finanzielle Einbußen abzufedern, ist private Vorsorge für Frauen besonders 
wichtig. Deshalb rückt Helvetia die weibliche Perspektive in den Fokus. Als Ex-
pertin wurde Dr. Marietta Babos, unabhängige Botschafterin für die finanzielle 
Freiheit von Frauen, und Gründerin von damensache.at konsultiert.  
 
Für eine traditionell weibliche Erwerbsbiografie – längere Ausbildungszeiten, Unterbrechungen 
durch Karenz oder Kinderbetreuung und Teilzeitarbeit – ist spätestens in der Pension ein hoher 
Preis zu bezahlen.  
 
Pension: Frauen rechnen mit Einbußen 
 
In der Helvetia Generationen-Studie geben mehr als die Hälfte der Befragten an, bei ihren Pen-
sionen mit Einbußen zu rechnen und generell wenig Vertrauen in die staatliche Vorsorge zu ha-
ben. Das sagten vor allem Frauen. Die Ausgangssituation ist ernüchternd: Frauen hatten laut Sta-
tistik Austria 2022 um 41,1 Prozent weniger Pension zur Verfügung als Männer und müssen da-
mit aufgrund der höheren Lebenserwartung auch länger auskommen. Die Ursachen hierfür lie-
gen mitunter an der neue Berechnungsbasis für die Pensionshöhe, die weibliche Erwerbsbiogra-
fien besonders betreffen. Im Gegensatz zu früher werden nicht die 15 besten Jahre, sondern 
das Lebenseinkommen herangezogen. Der unmittelbare Verdienstentgang und verpasste Ge-
haltssprünge durch nicht wahrgenommene Karrierechancen fallen so stärker ins Gewicht. Dass 
klassisch weibliche Berufe häufig schlechter bezahlt werden, lässt die Schere noch weiter ausei-
nander gehen und erhöht die statistische Brisanz.  
 
Ein Schritt gegen die Pensionslücke  
 
»Die Einkommensschere, die sich durch unterschiedliche Lebensumstände ergibt, ist bestürzend 
– und natürlich nicht fair. Aber viel mehr erstaunt es mich, dass dieser Umstand weithin bekannt 
ist und nur allzu oft als gegeben hingenommen wird«, gibt Mag. Andreas Bayerle, Vorstand Le-
ben & Finanzen von Helvetia Österreich zu bedenken. Hier setzt das Unternehmen an und star-
tet eine Kampagne, um Angebot und Nachfrage aus Sicht der weiblichen Perspektive zusam-
menzuführen. »Unser Fokus liegt auf den Themen finanzielle Unabhängigkeit und Selbstbestim-
mung für Frauen«, erklärt er. »Wir wollen insbesondere bei jungen Frauen Aufklärungsarbeit 
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leisten, mit Fakten zu Alternativen inspirieren und müssen als Versicherer natürlich flexible Pro-
dukte anbieten«, fasst er die geplanten Initiativen zusammen. Als beratende Expertin fungierte 
Dr. Marietta Babos, Gründerin von damensache.at, der unabhängigen Finanzberatungsplatt-
form für Frauen.  
 
Es braucht mehr Aufklärung, Mut und Selbstbestimmtheit  
 
»Die gute Nachricht ist: Wenn man das Problem erkennt, lassen sich – im Idealfall im Familien-
verband – Lösungen finden, um finanzielle Einbußen abzufedern«, betont Finanzexpertin Dr. 
Marietta Babos. Mit dem Blick auf die Pension empfiehlt sie, langfristig auf Kapitalmärkten zu 
investieren; dort bestehen gute Ertragschancen. Die Möglichkeit dazu bieten sowohl Banken als 
auch Versicherungen, die Angebote variieren jeweils in puncto zeitlicher Flexibilität und steuerli-
cher Vorteile. »Wir empfehlen unseren Kundinnen ein Portfolio aus Gold, Immobilien, Wertpa-
pierdepots sowie fondsgebundenen Lebensversicherungen. Bei Letztgenanntem entfällt die Kapi-
talertragssteuer und der Zinseszinseffekt ermöglicht langfristig einen beachtlichen Vermögenszu-
wachs schon bei geringen Prämien«, erklärt sie. Jede Frau findet das für sie ideale Portfolio, 
gute Produkte bieten ein großes Spektrum an Wertpapierfonds und ETFs sowohl für konservative 
als auch für dynamischere Investorinnen.  
 
DWS Women for Women: Ein Fonds von Frauen für Frauen 
 
»Neu in der Helvetia Fondspalette ist der DWS Invest ESG Women for Women Fonds, der spe-
ziell von Frauen für Frauen entwickelt und gemanagt wird«, erklärt Andreas Bayerle. Dabei 
weist er auf den CleVesto Fondssparplan hin, eine spezielle Form der fondsgebundenen Lebens-
versicherung mit laufender Prämienzahlung. Durch eine intelligente Kombination aus Investment-
sparen und Lebensversicherung ist der Fondssparplan besonders für mittelfristigen, flexiblen Ka-
pitalaufbau geeignet. »Unsere Kundinnen entscheiden, welchen Betrag sie in ausgewählte 
Fonds oder gemanagte Portfolios veranlagen möchten. Sie können die Prämie erhöhen, vermin-
dern oder auf ihr Kapital flexibel zugreifen«, fasst er die Vorteile zusammen. Helvetia wird sich 
weiterhin dafür einsetzen, Probleme offenzulegen und Ungleichheiten aufzuzeigen. 
Dr. Marietta Babos engagiert sich seit Jahren als unabhängige Botschafterin für die finanzielle 
Freiheit von Frauen und begrüßt das Engagement von Helvetia: »Ein wichtiger Schritt ist gesetzt, 
indem wir nicht müde werden, das Thema anzusprechen und Lösungen zu finden.« 
 
 
Diese Medienmitteilung finden Sie auch auf der Website www.helvetia.at. 
 
 
Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an: 
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Über Helvetia Österreich 
Helvetia betreibt in Österreich alle Sparten des Leben- und des Schaden-Unfallgeschäftes. Das Unternehmen 
betreut mit mehr als 950 Mitarbeitenden knapp 650.000 Kundinnen und Kunden.  
Im Geschäftsjahr 2023 betrugen die Prämieneinnahmen von Helvetia in Österreich EUR 603,7 Mio. (Leben-, 
Schaden-Unfall-Versicherung). Durch die Konzentration auf die Individualität unserer Kunden und die darauf 
abgestimmte Beratung übernehmen wir hier eine Vorreiterrolle in Österreich. 
Nachhaltigkeit: Als zukunftsorientiertes Versicherungs- und Vorsorgeunternehmen verfolgen wir den Ansatz, ge-
samtgesellschaftliche Entwicklungen mit Berücksichtigung ökologischer, sozialer und ökonomischer Aspekte 
(ESG-Kriterien) als Chance für nachhaltigen Erfolg zu sehen. Deshalb richten wir mit nachhaltigen Produktlösun-
gen und diversen Engagements den Blick auf die Bedürfnisse unserer Kundinnen und Kunden, Partner:innen und 
Mitarbeitenden. Als engagierte Standortpartnerin unterstützen wir aktiv den Klima- und Umweltschutz und Pro-
jekte für unsere Gesellschaft. Im Zuge der Schutzwald-Initiative wurden bereits über 145.000 Jungbäume für 
einen klimafitten Wald gepflanzt. Als Kooperationspartnerin von Re-Use Austria unterstützen wir seit 2021 ös-
terreichische Repair Cafés sowie deren ehrenamtliche Reparateur:innen und tragen damit zur Ressourcenscho-
nung bei. Mit der Stiftung »IDEA helvetia« werden regionale Vereine in der Realisierung von Projekten mit Fo-
kus auf Mensch, Natur und Umwelt finanziell unterstützt. 
 
Über die Helvetia Gruppe  

Helvetia Versicherungen mit Sitz in St. Gallen hat sich seit 1858 zu einer erfolgreichen Versicherungsgruppe 
mit über 13.800 Mitarbeitenden und mehr als 7,2 Millionen Kundinnen und Kunden entwickelt. Seit jeher er-
möglicht sie ihren Kundinnen und Kunden, Chancen wahrzunehmen und Risiken einzugehen – Helvetia ist für 
sie da, wenn es darauf ankommt. Helvetia ist als beste Partnerin überall dort präsent, wo Absicherungsbedürf-
nisse entstehen, mit Versicherungs-, Vorsorge- und Anlagelösungen aus einer Hand sowie einfachen Produkten 
und Prozessen. Die Versicherungsgruppe kennt das Geschäft, von der Handy-Versicherung über die Absiche-
rung des Gotthard-Basistunnel-Baus bis hin zur langfristigen Anlage von Kundengeldern. Mit Begeisterung ent-
wickelt und erschließt Helvetia Geschäftsmodelle und treibt das eigene Geschäft kraftvoll und zukunftsgerichtet 
voran. Sie handelt in all ihrem Wirken vorausschauend und verantwortungsvoll: zugunsten ihrer Aktionärinnen 
und Aktionäre, ihrer Kundinnen und Kunden und Mitarbeitenden sowie ihrer Partnerinnen und Partner, der Ge-
sellschaft und Umwelt. In der Schweiz ist Helvetia die führende Schweizer Allbranchenversicherung. Im Seg-
ment Europa mit den Ländern Deutschland, Italien, Österreich und Spanien verfügt das Unternehmen über fest 
verankerte Marktpositionen für überdurchschnittliches Wachstum. Im Segment Specialty Markets bietet Helvetia 
weltweite maßgeschneiderte Spezial- und Rückversicherungsdeckungen an. Bei einem Geschäftsvolumen von 
CHF 11,3 Mrd. erzielte Helvetia im Geschäftsjahr 2023 Underlying Earnings von CHF 372,5 Mio. und ein 
IFRS-Periodenergebnis von CHF 301,3 Mio. Die Aktie der Helvetia Holding AG wird an der Schweizer Börse 
SIX Swiss Exchange gehandelt. 
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